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V

„Legal @ttack“ – Wir haben dieses Buch verfasst, um Praktikern*innen 
eine Ergänzung zu den vielen bereits existierenden Legal Tech-
Standardwerken zu bieten. In unserer täglichen Arbeit rund um Legal 
Tech und der Digitalisierung des Rechts arbeiten wir mit den Kanzleien 
und Unternehmen oder einzelnen Rechtsabteilungen zusammen, die 
hoch motiviert sind Legal Tech in Ihrer Arbeit zu integrieren. Zum einen, 
weil sie klar den Trend der Digitalisierung erkannt haben, zum anderen, 
weil sie die massive Zunahme an Daten und Datenunordnung von der 
Ablage bis zur Analyse von Texten nicht mehr anders bewerkstelligen 
können. Heute geht es nicht mehr darum, dieselbe Arbeit mit weniger 
Menschen zu schaffen, sondern darum, mehr Arbeit mit derselben An-
zahl von Menschen zu bewältigen. Ohne technologische Unterstützung 
ist dies meist undenkbar. Auch der Aspekt der Sicherheit in der Kommu-
nikation, der eigenen Attraktivität als digitaler Arbeitgeber*in, das Ma-
nagement von großen Datensets und die (Teil-)Automatisierung von 
Standardaufgaben sind Treiber der Digitalisierung.

Eine Frage sehen wir leider noch immer unbeantwortet: warum sind 
die Apps und Tools, die wir in unserem Privatleben verwenden so einfach 
und intuitiv anwendbar, wohingegen die Tools, die uns bei der Arbeit zur 
Verfügung stehen, dies nicht sind. Wir hoffen, dass sich dies in den 
nächsten Jahren ändern wird.

Vorwort



VI  Vorwort

Dass „die Digitalisierung“ alleine nicht alle Probleme löst, liegt auf der 
Hand. Im Gegenteil, sie ist ein Teilaspekt des Veränderungsprozesses in 
der gegenwärtigen Zeit des Umbruchs.

Unser Ziel ist es, Ihnen mit diesem Buch kurz und bündig die wich-
tigsten Technologien vorzustellen und Ihnen praxisorientierte Unterstüt-
zung bei der Definition Ihrer eigenen Legal Tech-Strategie und deren 
Umsetzung zu geben. Dabei sollen Sie nicht außer Acht lassen, dass es 
viele Methoden gibt, die ans Ziel führen. Wir stellen Ihnen die Metho-
den vor, die in unserer Berufspraxis gut funktionieren und Ihnen als Ein-
steiger*innen, eine umsetzungsorientierte Hilfestellung sein sollen. Soll-
ten Sie schon ein*e Legal Tech-Expert*in sein, finden Sie in unserem 
Werk weitere, neue Aspekte, die Sie in Ihre existierenden Strategiemo-
delle und Konzepte einbinden können.

An dieser Stelle soll ein großer Dank an das gesamte Future-Law Team 
ausgesprochen werden, das jeden Tag Legal Tech und Digitalisierung mit 
all unseren Klient*innen und Partner*innen umsetzt.

Wir freuen uns über Ihre Anregungen und auch über spannende Legal 
Tech-Projekte. Einfach per Mail an: s.martinetz@future-law.at

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen und 
Umsetzen.

Wien, Österreich� Sophie Martinetz
Kopenhagen, Dänemark� Sarah Maringele

mailto:s.martinetz@future-law.at
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1
Was ist Legal Tech?

1.1	 �Allgemeines

Legal Tech, ein Begriff der global en vogue ist und der uns scheinbar 
ständig und überall begegnet. Der öffentliche Diskurs ist geprägt von 
Themen wie Technologisierung, Innovation und Digitalisierung. Beson-
ders schmeichelnd ist daher der Begriff Legal Tech, welcher elegant die 

Legal Tech ist die Abkürzung für den Ausdruck Legal Technology, der die 
Verbindung von Technologie und Recht im Arbeitsalltag bezeichnet.

Was Sie aus diesem Kapitel mitnehmen

•	 Was der Begriff Legal Tech bedeutet.
•	 In welchen Bereichen Legal Tech angewendet wird.
•	 Warum Legal Tech bereits jetzt ein großes Thema ist und die Zukunft des 

Rechtswesens beeinflussen wird.

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-28553-1_1&domain=pdf
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konservative Rechtsbranche mit diesem modernen Charakter versieht: 
Innovation, Technik und Recht als ein Ganzes.

Einmal einen tieferen Blick in die Start-up-Szene gewagt oder im Netz 
tief eingetaucht, lässt dies einen nicht schlecht staunen. Denn dort wird 
Legal Tech zum Tool der Zukunft. Eine Rechtswelt, in der Roboter die 
Klienten*innen beraten oder ins Gericht gehen, um eine Verhandlung 
durchzuführen während man selbst sich anderen Dingen widmet. An 
Stelle von stundenlangem Suchen nach passender Judikatur spuckt der 
Computer binnen Sekunden alle relevanten Informationen aus. Auch auf 
Klientenseite stellt Legal Tech eine Vereinfachung dar: Ein eventuell kos-
ten- und zeitintensiver Rechtsstreit wird einfach und schnell mit Hilfe 
eines Chatbots erledigt. Mit einigen wenigen Mausklicks gelangt man zu 
einem budgetschonenden Ergebnis. Ein Blick in die News Section der 
amerikanischen und asiatischen Großkanzleien zeigt: Fusionen mit Tech-
nologiekonzernen, Start-up-Käufe, hauseigene Tech-Branches. Sogar von 
einer eigenständig programmierenden Anwaltschaft wird bereits berich-
tet. Zudem übernehmen Apps und sonstige Programme zur Automatisie-
rungen die meisten Büro-Arbeiten, sodass Zeit für die Planung neuer 
Projekte bleibt. Die Kommunikation zwischen den Anwesenden findet 
ohnehin in Form eines virtuellen Austausches statt. Meetings werden 
ohne umständliches „durch das Büro von Meeting zu Meeting eilen“ in 
virtuellen Räumen abgehalten. Man transferiert seine Person einfach in 
eine künstliche Welt, während man in der realen Welt an Ort und 
Stelle bleibt.

Legal Tech bietet hier einen Ansatz, der erfolgsorientiert und futuris-
tisch ist. Internet und Technik haben unsere Vorstellung von idealen Ar-
beitsprozessen in den letzten Jahren bereits ordentlich ins Wanken ge-
bracht. Eine kluge Idee kann ganze Branchen ins Wanken bringen. Legal 
Tech kann nun eine neuerliche Krise sein oder aber auch die Lösung für 
eine bereits bestehende Krise in der Rechtsbranche. Manche sprechen 
bereits von radikalsten Umbrüchen während andere von einem Hirnge-
spinst reden. Wieder andere vertreten eine moderate Position, die davon 
ausgeht, dass Technologie eine Ressource ist, mit der auf veränderte Rea-
litäten reagiert werden kann (Vogel 2019) Da liegt es doch auf der Hand: 
Legal Tech, „das“ muss man einfach haben/können/verkaufen/verstehen/

  S. Martinetz und S. Maringele
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machen, oder …?! Doch worum geht es denn eigentlich wirklich? Und 
was verbirgt sich dahinter?

1.2	 �Definitionen

Ein genauerer Blick in die gängigsten Webpages, Literatur oder Foren 
aller Art lässt schnell erahnen, dass es gar nicht so einfach ist, eine einheit-
liche Definition für den Begriff Legal Tech zu finden. Doch wir wagen es 
und werden uns bemühen eine Beschreibung zu finden, die nicht vor 
Kompliziertheit und Fachausdrücken überquillt, sondern eine gute Basis 
für das weitere Verständnis der Materie bietet.

Vorab ist festzuhalten, dass es keine allgemein gültige Definition gibt, 
sondern verschiedene Ansätze, durch die der Begriff greifbarer gemacht 
werden soll. Dabei geht es nicht nur darum, den Begriff in einem theore-
tischen Sinne zu definieren. Vielmehr ist es zweckmäßig, in Einklang mit 
den ständig und schnell fortschreitenden Entwicklungen im Bereich der 
Technologie, einen praktischen Ansatz zu verfolgen, der sich auf die rea-
lisierten Technologien bezieht.

Die bekanntesten Umschreibungen bzw. Beschreibungen lauten wie 
folgt. Micha Bues klassifizierte den Begriff als ein Kofferwort und defi-
nierte ihn 2015 als einer der ersten: „Legal Tech beschreibt den Einsatz 
von modernen, computergestützten, digitalen Technologien, um Rechts-
findung, -anwendung, -zugang und -verwaltung durch Innovation zu 
automatisieren, zu vereinfachen und – so die Hoffnung – zu verbessern.“ 
(Bues 2019) Davon umfasst sind daher unter anderem alle folgenden 
Themenbereiche: Online-Rechtsberatungen, Online-Kanzleien, Markt-
plätze, Mustervorlagen, Vertragsmanagement-Software, Kanzlei-Software, 
Zeiterfassungs- oder auch Leistungserfassungs-Software, Recherche-
Tools, Datenbanken, Dokumentenverwaltungssysteme, Big Data, Ma-
chine Learning, Artificial Intelligence, Online Dispute Resolution etc. 
(Kummer und Pfäffli 2017)

Eine weitere Definition lautet: „Legal Tech, bezeichnet Software und 
Online-Dienste, die juristische Arbeitsprozesse unterstützen oder gänz-
lich automatisiert durchführen. Solche IT-Produkte werden bisher vor 

1  Was ist Legal Tech? 

https://de.wikipedia.org/wiki/Software
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allem von Start-ups entwickelt, die das Ziel verfolgen, effizientere Alter-
nativen zu einzelnen Arbeitsschritten oder ganzen Rechtsdienstleistun-
gen zu schaffen.“ (Podmogilnij und Timmermann 2019) Es wird ange-
führt, dass dabei ein breites Spektrum verschiedener IT-Produkte gemeint 
ist, wobei der gemeinsame Nenner im Bezug zu Rechtsdienstleistungen 
besteht.

In der Literatur wird Legal Tech als ein „Sammelbecken für jegliche im 
juristischen Bereich nutzbare Software“ verstanden. In diesem Sinne be-
zeichnet Legal Tech folglich alle Formen der Informationstechnik, die im 
juristischen Arbeitsalltag eingesetzt werden (Wagner 2018).

1.3	 �Kategorien

Wahrscheinlich erweckt es zunächst den Anschein als wäre alles vom Be-
griff Legal Tech umfasst. Daher ist es hilfreich ein klein wenig tiefer zu 
blicken und zu kategorisieren. Hier gibt es drei Hauptperspektiven: eine 
Kategorisierung nach Wirkungsbereich, Arbeitsbereich oder technischem 
Bereich die nachfolgend beschrieben werden.

1.3.1	 �Wirkungsbereich

Eine solche Kategorisierung wurde von Oliver Goodenough etabliert, der 
aufzeigt, dass es aufgrund der Fülle an Tools, Anwendungsbereichen und 
dem Gang der Technologisierung hilfreich ist, Legal Tech in drei Stufen 
zu teilen. Dabei stellt er auf die klassischen Kriterien ab: 1.0, 2.0, 3.0. 
Unter Legal Tech 1.0 werden Technologien verstanden, die den Men-
schen in der täglichen Arbeit bei Verwendung der gegenwärtigen Systeme 
unterstützen. Darunter fallen unterstützte Rechtsrecherche, Dokumen-
tenerstellung, Webinare und Video-Tutorials als digitale Fortbildungs-
tools, Kanzleimanagement und frühe E-Discovery. In dieser Kategorie 
werden mittlerweile nur noch Aktualisierungen von bereits bestehenden 
Lösungen angeboten. (Goodenough 2019) In anderen Worten, handelt 
es sich um Systeme, die bereits am Markt angelangt sind und weitestge-
hend ihren Platz in der täglichen Anwendung gefunden haben. Legal 

  S. Martinetz und S. Maringele


